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Amtliches.

Revier  LiebenzeIl.

WimMch- und Kkmihoh-
Vrrdails.

Dienstag den 21 . Juni,
Morgens  9 Uhr

im  Adler  in Unterreichenbach aus den
Abheilungen Unteres Löhneck, Mittlerer
Taimberg , Frauenwald und Hasenrain:

50 Hopfenstangen , 75 große , 275 kleine
Baumpsühle ; 8 Rm . buchene Scheiter,
23 Nm . dito Prügel und Abfall , 21
Rm . tannene Scheiter , 274 Rm . dito
Prügel , 157 Rm . dito Abfall und II
Nm. tannene Rinde.

Revier Lieben ; eIl.

Kreilnholr-Nerkaitf.
Mittwoch  den 22 . Juni,

Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhaus  in Liebenzell aus
Frohvwafen, Unterer Badwald , Hummel¬
berg, Fuidbaq und vom Scheidholz des
Distrikts Kohlberg:

3 Nm. buchene Scheiter u. Prügel,
73 Nm. Nadelholz -Scheiter,
49 Nm. dito Prnciel,

174 Nm. dito JUgall.
41 Rm . tannene Rinde,

1375 Stück gebundene Nadelholz -Wellen
und zu

150 Wellen geschätzter Schlagraum;
ferner wiederholt aus Unterer Monakamer-
berg:

74 Rm . Nadelholz -Prügel und
5 Nm . dito Abfallholz.

Stadt W i l d b a d.

Ltemmholz-Verliaiis.
Am Samstag  den 18. Juni d. I .,

Vormittags 11 Uhr
werden auf hiesigem Nathhause aus den
Stadtwaldungen Sommersberg Abth . 7,
Wanne Abth . 5, Leouhardswald Abth . 11/12
und Scheidholz in den Distrikten Meistern,
Leonhardswald und Wanne im Aufstreich
verkauft:

>0 Eichen mit 6,50 Fm .,
812 Stück Nadelholz , Stammholz mit

652 Festm.
Wildbad den 9. Juni 1881.

Stadtförsterei.

Privatmichrichlkn.

bitten um Einreichung etwa noch
ausstehender Rechnungen späte¬

stens bis zum 20 . dieses Monats.
Wildbad,  11 . Juni 1881.

Direktion der Papierfabrik.

Für Bäcker, Bierbrauer u. s. m. I
Großes Lager in allen Sorten

feuerfester Dachsteine
hauptsächlich für Bäckereien, beste Backofen-
Gewölbsteine , sowie Backoien. Platten zum
Heerde unübertrefflich . Fa ^on Kesselsteine
für Bierbrauereien u . s. w. , bei ganzen
Anlagen zu Backöfen und dergleichen stelle
ich billigste Preise.

Pforzheim  im Juni 1881.
Bäckermeister Mayer , Altstadt.

Die

Zu-und Abfuhr der Guter
zu und von unseren Papier - und Holzstoff-
Fabriken soll für das Betriebsjahr

1. Juli 1881/82
wieder vergeben werden . Dieselbe wird
nach Schätzung ca. 4,170,000 Kilogramm
oder ca. 83400 Zentner betragen.

Die näheren Bedingungen liegen auf
unserem Komptoir zur Einsicht parat.

Offerte pro 100 Kilo wollen gef. bis
zum 25 . d. M , Abends 5 Uhr eingereicht
werde».

Wildbad,  II . Juni 1881.

virtzMou äor küpiorkübrikl.

vr . MtiuZsr 'Z unübertroffene

laurus eampkora,

- V « SIv1l6 - in,iZ

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von compelenten Seiten.

Vorräthig bei
O , DLs .L2.1sL », Neuenbürg.

Neuenbürg.
Garantirt reine

VaMe-Cholwlade
von c/lL 1. 20 bis cIL 2. 80 pr . 1/2 Kilo.

Rein entölt Cakaopulver offen
und in Büchsen empfiehlt

Kcrvll ZZÜXSnstein.

Ein lediger tüchtiger

Säger
kann sofort eintreten bei

G . Ad . Rentfchler,
NchmühlcO./A. Calw.

Gräfe  n Hausen,
ynn Mark werden gegen gesetzliche
«NN ^ <4N»N Sicherheit ausaeliehen
bei der Stistungspflege.

Schumacher.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen

jungen Menschen
nimmt in die Lehre.

A . Weik , Dreher.
Neuenbürg.

Eine freundliche

Wohnung
mit Wasserleitung und Zugehör sogleich
oder bis Jakobi zu vermiethen.

kS e sF«', Uhrmacher.

wird ein kleines Kommödle oder
Kästle, geschnitzt, geschweift, einge¬

legt oder meisingbeschlaqen, wenn auch durch
die Zeit verdorben , zu kaufen gesucht. Preis¬
angaben nimmt entgegen

die Redaktion. Höfen.
Zwei Morgen

Heu- A Oehmbgras
verkauft

Fr. Sprenger.

Mux , TsVLSSMlv,
empfiehlt:

Original -Singer-

Mähmaschinen
pr . Stück 90.

Deutsche dito 80.

Neuenbürg.

,dü .'UHLMs
einen Morgen verkauft

Johann Sregrr.
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Große Ausfteüungs-LoLLerie
der Württtmlitrg. Landrs-G.wtlüc-Ansstclüln^

3000 gedienene Oiewiime im Olesammtwerth non ^ 150,000 . (Kein Gewinn
unter 10 c//L reellem Wertb), Ziehiu>g im Oktober. Lome n v/L 1- —, für
Wiederverkäufe: mit üblichem Rnbait . versendet die Generalagentur:
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-7- ^ ^ <c- ^ SS LT » mit. Ouinnnirissen und bniüie. ^ ^ u3 ^I.
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in Wickel, Silber , 6o1ä von 6 Ll. bis 30 isl.
liefert in 8orAfä.Iti§8ter ^.ustübrunA

. öbsWMg Lt ' !» j!MI8kü,
Hessen -Kassau.

Mchrcre Tausend Matt
werden gegen gesetzliche Sicherheit minde¬
stens zur Hälfte in Gütern, voraussichtlich
auf längere Zeit ausgeliehen.

Jnformotivscheine sind abzugeben bei
der Redaktion des Enzthäler.

Das Plakat
der Württemb. Landes-Gewerbe-Ausstellung,
ein schönes und werrbvolles Kunstblatt nach
dem Entwurf des Hrn. Dir . Lietzen-Mayer,

des Leiters unterer Kunstschule,
ist bei mir eingetroffen und lade zur Besich¬
tigung desselben ein. Jak . M e e h.

Gegen Einsendung von I vkL in Brief¬
marken versendet franko k . 5aev>)8 Buch¬
handlung in Magdeburg:

Der neue Rcisc-Onkel.
Auszeichnungen desselben. Gut im Coupe
auch für Damen zu lesen.

Ferner ebenfalls für 1 c/kL:

Vom Hcirathen.
junge Eheleute von vr . Herzog.

Ferner für 1 Mark:
Frauelüiclre und Lcücn.

Mit Illustrationen.

der zweiten Anklage—130. Häutend.
Der „Kleins Nsz-er " gibt in einem 8znä

Ausbnnkt über jeden 6s § onstand msnscli-
lieber Kenntnis » nnel ank jede Drage  imcti
einem Kamen, DeZritk, Drvmdevort, Kreixuiss
Datum , einer Kabl oder Dbatsaebs sugonbiicik-'
ticken Nssckeill. Kuk LI66 bisinen Obtsvseitea
über 60,000 Krtibei , mit über 100 liartsv
Daksln und Deiiagen , '
In 24 evöebentlicben Diekerungeu . L 50I>1.
oder bomplett , iu srvei Dbeiten in

Halbkrank gebunden, ?u . . . 15
sture!, .jede kiielili-iiilllnnA rn beriebeit.

wie
von
387

l!

der beliebtesten klaisischea
Lieder, Opern-Arie»,

Volkslieder mit Noten für
Gesang und Pianosortc
und vollständigem Text, ü,
prachtvollem Einband, w-

50 der schönsten Tänze und Märsche
Strauß in Album -Format , alle diese
Musikpiecen versendet tür 7 -/kL 50A

. .ltU!ol»8 Buchhandlung, Magdeburg.
rirttranke!Durch alle Buchhandl.
sind zu beziehen die vorzüglichenBücher:Dr.Airy'sL)eUmethode,Preis1Mk."Die Mchi, Preis 50Pfg.u. Die Krust-und Lnngen-kranirheiteri, Preis 50 Pfg.

Kvonik.

Deutschland.
Die Denkschriften wegen des österreichi¬

schen und schweizerischenHandelsvertrags
sind dem Reichstag zugegaugen. In der
auf die Schweiz bezüglichen ist die Bemerkung
von Interesse, daß Deutschland besonders
ans den Stickereiverkehr Wer'h legen mußte,
der in Bayern, Württemberg, Baden und
Hohenzollern Hunderte von armen Familien
beschäftige und einen Erwerb von mehreren
Millionen Mark jährlich betrage. Deutschland
habe einen lOjäbrigeu Abschluß gewünscht,
was die Schweiz indessen abgelehnl habe.

Der Kölner Ztg. zufolge sind jetzt auch
die Verhandlungen mit Bremen über den
Zollanschluß voll im Gauge. Die Grund¬
lagen des Vertrages werden die nämliäM
sein wie die der Hamburger Uebereinkunit.

Aus P a p p e n h e i m wird dem„Eich¬
städler Kurier" aus verlässiger Quelle mil-
gelheilt: Am Montag den 30. Mai starb
daselbst der pensiouirle KriegSkommisiar
Splittgerber in Folge von Vergiftung.
Derselbe speiste zu Mittag aus der Krone
und setzte die Köchin den dort anwesenden
Gästen eine Reisjuppe vor, welche sich seit
einigen Tagen in einem messingenen Hafen
befunden hatte. Spliltgerber starb sofort,
nachdem er die Suppe gegessen. Mehrere
Gäste erkrankten, sind aber außer LebB-
gkiahr. Untersuchung ist eiugeleitet.
dem Hasen Halle sich Grünspan angesG.

Aus Baden,  2 . Juni. Der Jahus-
t Bericht der badischen Landeskommissäre!ßr
j 1879 ist erst vor ganz kurzer Ze>! erschienen.
! Obwohl die darin enthaltenen Angaben, vom
t Standpunkt der Journalistik betrachtet, an
Interesse verloren haben, so sind sie doch
noch von genügendem Werth, um besondere
Beachtung zu beanspruchen. Es wurde be¬
reits hervorgehoben, daß die von Polizei»
liehen Beschränkungenbefreite Eheschließung
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auch ohne Hilfe von gesetzlichen Einschrän
kuiigsmaßiiahiiien sich selbst ihr normales
Gesetz wieder gegeben hat und sich streng,
jm Großen und Ganzen genommen , an die
wirüstchasllichen Verhüll,ilsse anlehnt . Diese
Erscheinung ist durchaus lehrreich auch für
andere Gebiele , für welche nach der Polizei
zu ruien heule wieder Mode geworden ist.

Pforzheim,  10 . Juni . Die diesjährige
Wsen- und Pflanzen -Ausstellung des Pforz-
heimer ^Gartenbau -Vereins wird Samstag
den 2. Juli in den Sälen des Gasthauses
zum schwarzen Adler beginnen . Wie wir
es gewöhn ! sind , verspricht diese Ausstellung
auch diesmal wieder eine ausgezeichnete
zu werden , da die Betheilignng allerseits
zugesagt ist. — Einige Bntlerverkäuser
wurden beute früh in Strafe genommen,
weil sie mindergewichkige Butter zu Markt
brachten. Auch etliche Entwendungen von
Geldtäschchen aus den neumodischen Damen-
tascheu sind neuerdings wieder zur Anzeige
gebracht worden . ( Pf . B .)

Württemberg.
Von den ach! Handels - und Gewerbe-

kammern, beziehungsweise von der Central-
stelle iiir die Laudwinhschaft , sind gemäß
der K. Verordnung vom 20 . März d. I .,
betttssend die Bildung eines Beiraths der
Vcrkebrsanstalten , zu Mitgliedern des Bei-
taihs der Verkehrsanstaileu und zu Ersatz,
männern derselben unter je 8 Mitgliedern
gewählt worden:
I. Vertreter des Handels und der Gewerbe:

E . L. Wagner , Sägmühlebesitzer in
Calw;

Ersatzmann C. Frey,  Holzhändler in
Schwarzenberg;

II . Verlreter der Landwirthschaft:
Oekcmomieralh Burkard  in Rottwcil;
Ersatzmann Gutsbesitzer Horlacher in

Calw.
Jsny,  8 . Juni . Aus der ca . I */-

Slimden von hier entfernten „ Kugel " fiel
nach dem am Pfingstmontag Abends über
untere Gegend gezogenen Gewitter Schnee,
der heute noch nicht verschwunden ist.

Stuttgart.  10 . Juni . Der VII.
deutsche Metzgerkongreß , welcher am nächsten
Dienstag » nd Mittwoch hier abgehalten
werden soll, verspricht zahlreiche Betheiligung
aus allen Gauen Deutschlands zu erhalten.
Ebenso wird die am nächsten Monlag bereils
beginnende Ausstellung von Metzgergeralh-
schaiieii von überall her stark beschick! werden.
Die Verhandlungen selbst werden Dienstag
von 7— 4 Uhr und Mittwoch von 7— 12 Uhr
im Festsaal der Licderhalle gepflogen.
Dienstag um 5 Uhr wirv >m gleichen Saale
ein Festbankett abgehalten und Abends dem
Stavlgarlen ein Besuch gemacht : für Mitt¬
woch Nachmittag ist ein Ausflug nach der
Wsthelma und dem Rosenstein oder eine
Fahrt nach den Gestüten und nach Eßlingen
in die Krone beabsichtigt . ( S . M )

Stuttgart,  I I . Juni . Auch die deut¬
schen Huimacher Hallen ihren Kongreß hier,
und zwar vom 20 .— 22 . Juni im Königs¬
bau , woselbst je Vormittags von 9 - 1 Uhr
Veralhuiigen stattfiirven . Es wird auf dem
jeweilsten Kongreß die deutsche Mode jür
die nächste Saison entschieden , indem aus
emgeiandten Proben neuer Fotonen eine
gewählt wird . Der Empfang der Kongreß-
besucher findet am 19 . Abends im Schützen¬
hose statt.

Stuttgart,  10 . Juni . Vom Lokal-
w'ohlthäligkeitS . Verein ist eine nicht uube
deutende Abnahme der eingelaufenen Ge¬
suche sowohl um Geld als um Speisen zu
berichten.

Tübingen,  8 . Juni . An der Uni
versität befinden sich laut „ Slaalsauz, " im
lausenden Somnurhalbjahr 1230 Sludl-
rende , worunter 783 Würüemberger und
447 Nichtwnrlttmberaer . Die angegebene
Frequenz von 1230 Slubirenden übertriffl
die des verflossenen Wintersemesters ( 1074)
um 156 , die des vorjährigen Soiumerse
mesters ( 1223 ) um 7, und ist überhaupt
die höchste bis jetzt erreichte Frequenz der
Universität Tübingen.

Nach der Veröffentlichung deS Ober-
rekrulirungsralhs , belr . die im Jahr 188 l
stattfindende Aushebung der Militär¬
pflichtigen  finden nach den feststehenden
Reisepiänen der K . Ober E .' satzkommusione»
oie Vorstellungen der Militärpflichtigen
u . A . stall in den Aushebungsbezirken
Freud entladt  am 12 . Juli — Nagold
am 14 . Juli — Calw  am 19 . Juli —
Neuenbürg  am 21 . Juli.

Calw,  10 . Juni . Für den hier
projeklirlen Bau einer Kapelle zur Ab¬
haltung des katholischen Gottesdienstes ist,
wie das „ C. W ." berichtet , bereils eia
Fonds von 6000 c/U vorhanden , darunter
befinden sich Spenden vom hochm . Bischof
von Rottenburg ( 2000 ^ ), vom Ludwigs
Missions -Verein in München (2000 -/1L),
aus Paderborn ( 1000 ^ ) ; das Werk ist
nunmehr in der Hauptsache gesichert.

Wildbad,  Donnerstag den 10 . Juni
wird das Sommerlhealer unter Leitung des
Hrn . Direktor Grösser  mit dem Lustspiel
„Er muß aufs Land " eröffnet.

Lan- csgrwcrlic-Ausstellung 1881.
V6 . (Offizielle Notiz .) — Wie schon

in öffentlichen Blättern erwähnt wurde,
wird das Preisgericht für die Württemb.
Landes -Gewerbe -Ausslelluiig von 1881 am
14 . d. Mts . zusammenireten . Die erste
Aufgabe , welche sofort in Angriff genommen
werden wird , besteht darin , durch die Re¬
ferenten beziehungsweise die Juries der
einzelnen Klassen vorläufige Anlräge über
die Prämlrung aufzustellen rc.

Die Herren Aussteller  werden hierauf
mit dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß
die in Glasschrünken verwahrten Gegen¬
stände dem Preisgericht zugänglich zu machen
sind . Dies wird in verschiedener Weise
möglich sein . Die Aussteller können entweder
bei den Ausstellung » Objekten sich selbst
einfinden ( in diesem Falle empfiehlt es sich,
den Zeitpunkt des Eintreffens dem Preis¬
gerichts Bureau anzuzeigen ) oder Vertreter
auszustellen , welche in der Nahe der Aus-
stellungs Objekte zu finden sind oder die
Schlüssel zu den Ausstellungskästen dem
Aufseher der betreffenden Adtheilung über
geben.

Das Bureau  des Preisgerichts wird
sich vom 14 . d. Mts . an bis auf weiteres
im Beethoven -Sale der Liederhalle befinden.

Die Firma Krulina und Mühle ( Port-
landcemenlwaarenfabrik ), hat ihren pracht-
ovllen dekorativen Cementbau im Ausstell¬
ungsgarten vis ü vis dem Musik,Pavillon,
entworfen von Architekt Haag , modellirt von
Bildhauer Knaisch , dem Konnte der Aus¬
stellung zum Geschenk gemacht . Derselbe

wird somit jetzt eine bleibende Zierde des
Sladlgartens bilden.

Die Ausstellungsloose (Generalagent
Eberhard Fetzer ) staden erfreulichen Absatz.
Schon in den ersten Tagen der Eröffnung
sind seinerzeit 2000 Stück nach New Jork
bestellt worden . Mit dem Ankauf der
Lotterie . Gewinnste wird nächster Tage be¬
gonnen werden . Der höchste Gewinn wird
einen Werth von 12,000 haben.

Trotz des unfreundlichen Wetters war der
Besuch in der Ausstellung in den letzten
zwei Tagen ein günstiger . Am gestrigen
Tage traten 3500 Personen ein . Von
Auswärts war die Ausstellung u . A . von
größeren Polytechniker - Gesellschaften aus
München und Darmstadt besucht.

Ausland.

Paris.  10 . Juni . Der Feldzug , den
Gambetla zu Gunsten der Listenabstimmung
führte , hat mit einem Durchfall geendet.
Mit 148 gegen 114 Stimmen hat der
Senat sich geweigert , den Gesetzantrag
Bardoux ' im Einzelnen zu berathen . Die
Kammer hat nicht das Recht , vor Ablauf
von 3 Monaten auf den Gegenstand zurück¬
zukommen und nach 3 Monaten wird die
Kammer ausgelebt haben . Die Regierung
aber , welche einen neuen Antrag einbringen
könnte , wird dies wohl nicht thun . Was
nun weiter geschehen wird , entzieht sich
vorerst jeder Berechnung.

Paris,  6 . Juni . Die Insurrektion
im südlichen Oran (Algier ) droht weiter
um sich zu greifen . Der gefährliche Bou-
Amema , ein »euer Abd -el -Kader , macht den
»ranzösischen Truppen viel zu schaffen.
Während man ihn auf der einen Seite
verfolgte , überfiel er auf der andern den
Brigadier Bringard , der die Telegraphen-
linie von Freuda nach Geryville überwachte
und machte ihn mit seiner Eskorte nieder.

London.  7 . Juni . Das Anwachsen
der Agrarverbrechen und der Wühlereien,
währenddem das Parlament die Landvorlage
zur Abhütfe erörtert , führt allmählig zu
der Ueberzeugung , daß die Unruhen nicht
sowohl eine Besserung der Landverhältnisse,
sondern vielmehr die vollständige Trennung
Irlands von England bezwecken ; man ver-
mulhet die Existenz einer geheimen polilischen
Gesellschaft neben der Landliga , weiche
vorzugsweise zum Morde anreizt.

Liverpool,  10 . Juni . Heute früh
kam man einem Versuche , das hiesige Rath¬
haus mittelst Schießpulver in die Lust zu
sprengen , auf die Spur . Einer der Eingänge
des Gebäudes ist beschädigt . Die zwei mit
geladenen Revolvern veriehenen Verhafteten
seien Iren , von denen einer jüngst aus
Amerika gekommen . (Mit solchen bestialischen
Handlungen wird weder die Lage der Pächter
gebessert noch Irland befreit .)

Petersburg,  5 . Juni . Nach dem
amtlichen Polizeianzeiger ist am 3 . Juni in
der Nähe der Kunst -Akademie die Leiche
einer Frau mit einem Sack über dem Kops
aus dem Wasser gezogen worden . Die
hierüber angestellte Untersuchung ergab , daß
die Ertränkte die Quartierwinhin war,
welche vor 2 Wochen auf dem Sabaltanski-
Proipekt die Hand bot , um das Verschwör¬
ungslokal der Nihilisten mit allen Besuchern
auszuheben . Offenbar ist ihr Tod ein
Racheakt der Nihilisten.
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(Das große Reich Monaco ) begeht am
20 . d. Mts . das sünsundzwanzigjährige
Jubiläum der Thronbesteigung Karls des
Drillen . Der Tag fällt beinahe zusammen
mit der Vollendung des achten Jahrhunderts
seit dem Regierungsantritte der Familie
Grimaldi . Ein Programm der Festlichkeiten
ist noch nicht erschienen . Jedenfalls wird
eine Revue über die ganze Armee —
bundertzwanzig Mann — obenan stehen.
Es wird auch den Soldaten gestattet werden,
Nachmittags eine kleine Fußpartie in ' s
Ausland zu machen . An der Spielbank
in Monte Carlo wird die Roulette an diesem
Tage möglicherweise ohne Zero gespielt.

Miszellen.
Die Nutzbarmachung der Wittcrungs-

lelcgramme für die Landwirthschaft.
(Fortsetzung .)

Ter amtliche Bericht aus Sachsen betont
ebenfalls den im Jahre 1879 hervorgelretenen
Unterschied zwischen den Witterungsver-
hältuissen der Lausitz und des Voigtlandes
und die auch für uns beachlenswerthe Er¬
fahrung , daß es sich als zweckmäßig erwiesen
habe , zur Aufstellung der Prognosen auch
telegraphische Wetterberichte aus verschiede¬
nen Theilen Sachsens selbst zu benützen.
Es bleibt nur zu wünschen , daß auch bei
uns die Prüfung der Prognosen in richtiger,
genauer Weise erfolge , daß man z. B.
dabei auch die W ' tterungsverhällnisse der
Nacht nicht vergesse , daß die Landwirlhe
bei Benützung und Deutung der Wilterungs-
telegramme , insbesondere wenn dieselben
„veränderliches " Wetter anzeigen , auch ihre
eigenen lokalen Witterungsbeobachtungen
mit in Betracht ziehen und daß man sich
in dieser Sache vor schnellem Urlheil hüte.
Eine gewisse Vorsicht erscheint in dieser
Beziehung um so mehr geboten , als unser
Publikum erst lernen muß , den Sinn der
Witterungstelegramme richtig aufzufassen
und zu deuten , was theilw -sise dadurch
etwas erschwert wird , daß dieselben der
Kosten wegen möglichst kurz gefaßt werden
müssen.

Beim Lesen der die neue Maßregel
verkündigenden amtlichen Bekanntmachung
haben nun wohl die meisten Landwirlhe
gedacht , die Witterungsvorhersagen würden
weit eher für die Landwirthschaft verwerth-
bar sein , wenn sie früher am Tage ver¬
öffentlicht werden könnten . Die Zeit der
Ausgabe um 5 Uhr Nachmittags bringe
es mit sich, daß die meisten Landwirlhe
die für den andern Tag in Aussicht zu
nehmende Witterung erst in den Abend¬
stunden , theilweise erst in den Morgenstunden
des folgenden Tages erfahren , so daß es
manchmal nicht mehr möglich sein werde,
rechtzeitig bei den Feldgeschäften Rücksicht
auf die Witterungslage zu nehmen . Wir
halten diesen Einwurf theilweise für berechtigt
und geben gerne zu , daß eine frühere
Ausgabe der Witterungsvorhersage für die
Landwirthschaft sehr erwünscht wäre . Allein
zur Zeit ist dieß eben noch nicht möglich,
auch ist nirgends in Deutschland dauernd
ein früherer Wetlernachrichtendienst einge-
siihrt , wenn auch seit vorigem Jahre in
Sachsen „ versuchsweise " vorläufige Prog¬
nosen schon um 3 Uhr Nachmittags aus¬
gegeben werde », welchen jedoch unter Um - '

ständen ein weiteres Telegramm um 5 Uhr
zur Korrektur nachgefendet wird . Vielleicht
ist es im Laufe der Zeit zu ermöglichen,
daß das Telegramm der meteorologischen
Centralanstalt Zürich früher am Nachmittag
in Stuttgart eintrifft , als jetzt und dann
eine zeitigere Aufstellung der Prognose an
unserer meteorologischen Cenlralstation statt -
sinde » kann . Bis dahin wollen wir eingedenk
des Sprüchworts „ Das Bessere ist des Guten
Feind " auch das jetzt gebotene im Interesse
der Landwirthschaft möglichst auszunützen
suchen , in dem Gedanke » , daß im Sommer
die Abende lang sind , daß eine in Aussicht
stehende Aenberung der Witterung z. B.
ein Gewitter , häufig erst am Nachmittag
des andern Tags eintritt und daß insbe
sondere über den Sonntag de » Landwirlhe»
Zeit genug gegeben ist, ihre Geschäfte für
den Montag nach der voraussichtlichen
Witterungslag -- einzurichten.

Die auf Rechnung der Centralstelle für
diesen Sommer stallfindende Versendung je
eines Witlerungslelegramms in jeden land
mirthschattlichen Vereinsbezirk ha ! den Zweck,
allen Bezirken des Landes Gelegenheit zu
geben , dis neue Einrichtung kennen zu lernen
und vorurlbeilssrei zu prüfen , in wie weil
durch dieselbe der Landwirthschaft , dem
Weinbau , der Gärtnerei und anderen Ge¬
werben ein nutzbringender Dienst erwiesen
werden kann . Für diese , den landwirth-
schaftlichen Vereinen kostenfrei zugehenden
Telegramme wurden neben Hohenheim die
„Oberamtsstädte " des Landes bestimmt , weil
man annabm , daß von diesen aus die
Landwirlhe in den „ verschiedenen Gemeinden"
der Bezirke noch am ehesten Gelegenheit
haben , den Inhalt der Witterungstelegramme
zu erfahren . Immerhin erscheint die Frage
einer weiteren Verbreitung der Wettervor
hersagen in den Bezirken als eine der
wichtigsten in dieser Angelegenheit und wird
dieselbe in anderen Ländern in der ver-
schiedensten Wette zu lösen gesucht.

(Schluß folgt .)

ihren Beruf zu wechseln und arbeiten jetzt
wacker als Zimmermannslehrlinge auf einem
dortigen Bauplatze.

(Zuviel geopfert .) Aus dem Nagoldgan
wird uns geschrieben : Die schwäbische
Gutmüthigkeit weiß überall Auswege zu
finde ». Bei der Beerdigung eines Kindes
in der Gemeinde V ., welche am 26 . Mch
statttand , opferte Frau A . unabsichtliche
10 Pfennigstück statt beabsichtigter zwei
Ptennige . Der bald entdeckte Jrrthmn trieb
Frau A . zur Freundin B . , welcher dg§
leidige Mißgeschick vertrauensvoll miigecheilt
wird . Diese wagt sodann den Schritt zum
Herrn Pastor , der nach erhaltener Beichte
die Opferbüchse geöffnet und die betrauerte
Nickelmünze zurückgegeben haben soll.

(Der Paukarzt der Leipziger Corps¬
studenten ) , in den weitesten Kreisen unter
dem Spitznamen Dr . Flinke bekannt , feiert
am 2 . Juli sein fünfundzwaniigjähriges
Amtsjubiläum . Es gäbe eine recht interes¬
sante Statistik , wenn dieser Jubilar all die
Schmisse , die er in seiner langjährigen
Praxis verbunden , die Musensöhne , denen
er das zerfetzte Antlitz zusammengeflickt und
reparirt Hai, aufzähle » würde.

(Gegen Warzen .) Man lasse sich in
der Apotheke eine Lösung bereiten aus l
Theil Cbrom ' äure und 2 Theilen Wasser,
welche in einem Fläschchen mit Glasstöpsel
aufzubewahren ist. Man betupfe damit
täglich einmal die Warze , sich sehr vorsichtig
nur auf diese beschränkend , und wird sie
alsbald verschwinden sehen.

(Der Weg zur Ewigkeit .) In Oberbayern
an einem Gebirgsweg , wo ein Bauer mit
Fuhrwerk verunglückte , befindet sich eine
Tafel , welche , außer dem Namen des Un¬
glücklichen , noch folgend ? Inschrift hat:

„Der Weg zur Ewigkeit
Ist gar nicht arg so weit;
Um neun Uhr fuhr er fort,
Um zehn Uhr war er dort ."

Lehrer : „ Karl , was versteht man unter
einem weitläufigen Verwandten ? — Schüler:In Insterburg  haben zwei Kommis,

welche sich schon seit zwei Jahren vergeblich j „ Wenn man einen Vetter hat , der Post¬
um Arbeit bemühten , es kürzlich vorgezogen , bäte ist. "

LjMörmg MM"WMWrrmrt <mf hes LrrMM
für das dritte und vierte Quartal 1881 .

Die geehrten Abonnenten sind freundlichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig
aufzugeben ; die hiesigen bei der Redaktion , die auswärtigen bei den ihnen nächst
siegenden Postämtern , damit Unterbrechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Euzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen , also je in Birkcnfeld , Calmbach , Herrenalb , Höfen , Liebcnzcll , Neuenbürg
und Wildbad , bzw . den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche
täglich  angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbüro  abonnirt man , bei der Redaktion oder durch die Stadtpost,
In Folge Einführung der Reichspostgesetze , nach welchen eine Belieferungsgelchr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im Oberamtsverkehr  halbjährlich 2 Mrk.
50 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 25 Pfg ., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mck.
90 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 45 Pfg . ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , find um ihre
steundliche Unterstützung und Weiter -Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert . — Einrückungspreis die Zeile oder deren
Raum 8 Pfg . ; bei Redaktionsauskunft einmaliger Zuschlag 20 Pfg.

Die Redaktion des Enzthäler.
Redaktion , Druck und Verlag von Ink . Meeh  in Neuenburg.
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